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in hohem Maße erwünſcht, daß die Beendigung 
der Verpfändung des altpreußiſchen Domanial⸗ 
beſitzes die Möglichkeit gewährt, denſelben wirk⸗ 
ſamer in den Dienſt dieſer Aſſimilirungspolitik 
zu ſtellen. 


Antrage wegen 
von Stumm hat 
beiter Zwangs⸗ 
chriſtlichen Ar⸗ 
Aber mit 


Stumm, ſo z. B. mit unſerem 
der Arbeiterkammern. Herr 

wegen des Terrorismus der Ar 
geſetze gefordert. Auch unſere 
beiter klagen oft über Terrorismus. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 


3 5 ; 1 8 i i eben abfinden. — In der Budgetkommiſſion des Reichstags 

Arz für die einmal täglich —— 3 ee daß 1 ſtand heute der Etat der Reichseiſenbahnen zur 
erſcheinende Pommerſehe Zeitung klären ſie arbeiten nicht mit irgend einem be⸗Berathung. Miniſter Thielen theilte u. 1 mit, 
%% ef men Meer lan, a, Dane ee ee eye Shmahnen 
e Stettiner Zeitung Ren en et Gn Jeet angehört, und ordentlichen Ausgaben des Etats wurden 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Bir Baden uns ja ſchon bereit erklärt zu gewiſſen | bewilligt. Das Extraordinarium ſoll Dienſtag 


erledigt werden. 

— Nach der geſtrigen Vorſtellung der Schnell⸗ 
feuer⸗Feld⸗Kanone, welche auf Befehl des Kaiſers 
von der Krupp'ſchen Fabrik für den Sultan an⸗ 
gefertigt worden iſt, hatte der Kaiſer noch eine 
längere Unterredung mit Herrn Krupp im Arbeits⸗ 
zimmer. E 

— Eine weſentliche Ermäßigung des Güter⸗ 
tarifs auf den preußiſchen Staatsbahnen, die in 
der Hauptſache landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen 
zu Gute kommt, hat ſoeben Miniſter Thielen an⸗ 
geordnet. Darnach werden vom 1. April ab 
Butter, ſämtliche Gartenprodukte und geräucherte 
Heringe zum Frachtgütertarif angenommen und 
als Eilgüter befördert. Dies ſtellt eine Ver⸗ 
billigung der Fracht um die Hälfte dar. 

— Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf eines 
Geſetzes betreffend den Charfreitag zugegangen. 
Der einzige Paragraph lautet: Der Charfreitag 
hat für den ganzen Umfang des Staatsgebiets 
die Geltung eines allgemeinen Feiertags. 


anſtalten an ärferen Beſtimmungen, wenn Sie (nach rechts) 
enen auch die von ihnen gewünſchten 
Organiſationen, die Berufsvereine, zugeſtehen. 
Auch muß die Nothwendigkeit der betreffenden 
Beſtimmungen senieen 5 85 ; 3 15 
5 iſt uns aber noch nicht erbracht. - 
Deutſcher Reichstag. 1 ſodann, auf janitären Arbeitstag und auf 
14. Sitzung vom 20. Januar 1899, die arbeitsſtatiſtiſche Enquete ⸗Kommiſſion, zu 
g uhr. prechen kommend, es ſolle doch auch 8 
Eingegangen: Geſetz betr. Reviſion des In⸗ erkehrsgebiet in Angriff genommen wer en 
oimtätögefehed. . ittet und Geboten ſei ferner Ausdehnung der Arbeiterſchutz⸗ 
£ Präftdent Graf he ſt r J a a Kine vorſchriften über Beſchäftigung 17 8 Bag 
erhält die Ermächtigung, dem Kat 4 2 des und jugendlichen Perſonen auch au 
demnächſtigen Geburtstage die Glückwünſche Gas⸗, Benzin⸗, Petrol am Det N 5 en. BEER 
u Bun g 2 Si : Man 5 
Se Beratung. des Etats des Reichsamts aufen ul le alle ſozialpolitiſchen Geſetze 
des Innern, Titel Staatsſekretär, wird fortgoſetzt. abgelehnt. Wir thun dies stets Gesetzen gegen⸗ 
ee eee e e e ien d a er en ug Jengge 
vorausge ten Beme „ „ ir find von unſeren zickt, 
ee wie fie 2 . — 8 um nationalliberale Geſetze zu machen. (Heiter⸗ 
en ſeien, m uhe a 7 


ede keit.) Was wäre aber von der ganzen Arbeiter⸗ 
einige der geſtrigen Ausführungen Röſickes. Wolle fn derb vorhanden ohne unſere An⸗ 


Die Redaktion. 
FP 


Berlin, 19. Januar. 


dieſer territoriale Schiedsgerichte, jo müſſe er doch re ung! Auch inſoweit die nationalliberale] die Nat. tg.“, daß nach hier eingetroffenen 
auch territoriale Berufsgenoſſenſchaften 5 Partei, wie Herr von Heyl rühmt, die) deutſchen Sohricten Eigenthum von en 


Unberechtigt ſeien Röſickes Angriffe auf den 
tralverband deutſcher Induſtrieller. Ebenſo uns 
berechtigt und falſch ſei die Behauptung, daß die 
bekannten 8 noch nicht erfüllt ſeien, 
daß Verſprechungen, welche in dieſen Erlaſſen ge⸗ 
macht worden, noch nicht eingelöſt ſeien. habe den Opfermuth ber Arbeiter im Gegenſat zu 
diese Erle 0 — dieſem Hauſe * 0 den Kapitaliſten anderer Parteien, die nur an 
— e DE i 9 Berkepſch ihren Geldbeutel denken. Wenn es nach Seren 
berechtigt. Er ſelbſt Fl eh auf dem von Stumm ginge, . geſchehen, wa 
Boden dieſer Erlaſſe, könne aber keinesfalls an⸗ die 
erkennen, daß im Widerſpruch u denſelben ein 
Stillſtand in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ein⸗ 
getreten ſei, oder daß der beabſichtigte Schutz 
gegen Terrorismus von Arbeitern in einem können ! get ft der des 
iderſpruch zu den Erlaſſen ſtehe. Dieſer Herrn von Stumm fo groß, daß e we er 
Schutz Arbeitswilliger liege vielmehr durchaus im heute ſelber verrathen hat — die Reviſton des 
Rahmen der Erlaſſe. 1 Unfallgeſetzes nur geſcheitert, eine neue 1 
en (ufer g g bie Gesamnin“ ziir in uns nicht sn 2 1 
Berlin, Torgelow, Spandau. Wer wolle leugnen, F een ung 8 auufcreiben, daß 
daß geradezu ein Bedürfniß vorliege, Arbeits: die kaiserlichen Erlaſſe von 1890 nicht nur nicht 
8 n 


Ausdehnung der Gewerbeaufſicht auf das Haus⸗ 
gewerbe beantragt hat, iſt ſie nur unſeren 
Spuren gefolgt! Herr von Heyl wies auf die ſi 
Millionen hin, die die Arbeiterpartei 
Agitation hergebe, nun, das beweiſt doch nur gla 


— Im Breslauer Stadthaushaltsetat iſt 
die Einkommenſteuer von 119 auf 115, die 
Gebäudeſteuer von 138 auf 130 Prozent herab⸗ 
geſetzt. 


England. 


willige zu ſchützen! f ER € | - Sondern - { r in ſtimmungen ſklaviſch gebeugt, hatte es ſich auch 
5 e Jubel beleuchtet an Hand der Be⸗ ihr Gegenthel rperkehrt ſind. eis jeinen Leuten die Zus 


kichte der Gewerbeaufſichtsbeamten die übermäßig 
lange Arbeitszeit und das frühzeitige Hinſiechen 
der Ziegeleiarbeiter. Eine 16ſtündige Arbeitszeit is größer als der des Neichsamts des Innern 
— b und des Reichstages. Er allein iſt jetzt Trumpf 
ee a Bunte (ft. Ip) n Auch meine Patte 
in A ee N Zwick (fr. Vp.): Auch meine Partei 
. eh en nicht gerade die Unternehner, iſt mit = Weiterentwicklung der b 
die ſich dieſe billigen Arbeitskräfte verſchreiben? chigen N ae tum, 5 
Die Inſpektionsbeamten berichten übereinſtim⸗ 9 dem Thätigkeit 
mend, daß in Hannover, Niederbaiern und Oſt⸗ : 
preußen die geſetzlich unzuläſſige Beſchäftigung 
von Kindern ſyſtematiſch durchgeführt iſt und daß] 
Kinder, deren Entfernung er heute auf einer 
Ziegelei anordnet, von dem Zieglermeiſter ſofort 
nach einer anderen Ziegelei geſchickt worden, die 
erſt geſtern revidirt worden iſt. Das Groß⸗ 
kapital wird es immer verſtehen, die Ar⸗ 
beiterſchutzbeſtimmungen zu umgehen. Das 
zeige das Vorgehen der Berliner Konfektionäre. 
Wenn Herr Möller ſich ſo abgeſchmackt über die 
Fabrit⸗Inſpektorinnen äußere, ſo erinnere er ihn 
an England, wo dieſe Einrichtung beſteht und 
ſogar eine Frau regiert und ganz gut regiert. 
Was ſei es denn für ein ungeheurer Lohn von 
1200 Mark jährlich für einen Bergarbeiter? 
für 3,50 Mark täglich fein: 


Der Mann muß für 3, a 
ändi Spiel ſetzen. Redner er⸗ 
Leben beſtändig aufs Sp j 1 Bene 


örtert die Zuchthausvorlage und 
5 5 zögere, dies Schreckgeſpenſt endlich 
rvorzubringen. 5 
* Wigepräfibent von Freege erklärt den 
Ausdruck Schreckgeſpenſt für unparlamentariſch. 
(Lebhafte Unruhe und große Heiterkeit.) 
Abg. Zubeil fortfahrend: Was man von 
dem Terrorismus der Arbeiter jagt, iſt Ueber⸗ 
treibung. Sie könnten von Arbeitgebern, Stu⸗ 
denten, 0 —. genau das Gleiche ſagen; die 
Fälle von Terrorismus find bei dieſen Leuten 
eben ſo häufig wie bei Arbeitern. Zum S luſſe 
verlangt Redner endliches Einschreiten der gie⸗ 
‘rung zu Gunſten der Ziegelei⸗Arbeiter. 
Staatsſekretär Graf Poſa do ws k geht 
zunäcchſt auf die Verhältniſſe der Ziegeleiarbeiter 
ein. Wo verbotenes Truckſyſtem oder verbotene 
Beſchäftigung von Kindern ſtattfinde, brauche 
das nur zur Anzeige gebracht zu werden. Durch 


wird Politik gewiſſermaßen auf Spazier⸗ 
gängen gemacht. Herrn von Stumm's Einfluß 


. 


Jahren ba 
ſchon geſtern von einer Seite der Name des 
Lehrers Agahd in Rirdorf genannt worden. 
Redner geht näher auf die gewerbliche Kinder⸗]Opf 
arbeit in Berlin ein, 25 000 Schulkinder, davon 
7500 Mädchen. Die Nachtheile eines ſolchen Zu⸗ 
ſtandes liegen auf der Hand. Schon die vor⸗ 
jährige Lehrerverſammtung in Breslau hat 
ſich darüber in einer Reſolution ausgeſprochen. 
Bei den Mädchen bringt die Beſchäftigung ganz 
früh am Morgen, vor 6 Uhr, beſonders auch Ge⸗ 
fahren für die Sittlichkeit mit ſich. In den Vororten 
von Berlin ſieht es nicht anders aus. Gegenüber | joc) 
ſolchen Thatſachen (Redner giebt Ziffern über 
die morgendliche und abendliche Beſchäftigungs⸗ 
zeit) muß man in der That bedenklich werden. 
Manche Induſtrien halten ja die Kinderarbeit für 
noch unentbehrlich. Das kann mich aber nicht 
hindern, zu erklären, daß eine Induſtrie, welche 
der Kinderarbeit zu bedürfen glaubt, von mir 
als exiſtenzberechtigt nicht angeſehen werden 
kann. f 5 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Bei 
den berbünbeten Regierungen ſchweben augen⸗ 
blicklich Erwägungen darüber, ob es zweckmäßig 
iſt, die Kinderarbeit gänzlich zu verbieten: es iſt 
dabei in Betracht zu ziehen, daß damit auch das 
erziehliche Moment, das zweifellos in der Kinder⸗ 
arbeit liegt, beſeitigt werden würde. Anerkannt 
wird auch bei den verbündeten Regierungen daß g 
die übermäßige Kinderarbeit auch in den uni⸗ 
lien, wo ſie an ſchädlich wirkt, bejeitigt 
werden muß. (Beifall.) . 
8 a Hase vertagt ſich das Haus. 


äußerſte getrieben 
Aberacht gethane 


diie bezügliche Bundesrathsverordnung ſei ſchon. Naächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 2 Rußland. 8 N 
* manches gebeſſeit worden und es werde noch] Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 36 20. Januar. Nach Meld 
mehr geſchehen, es würden noch weitere Maß⸗ Berathung. Petersburg, AV. . Nach Meldun⸗ 


nahmen erwogen werden. gen aus Afghaniſtan iſt im Falle des Ablebens 


e Mr. 


Abg. i eim: Der des ſchwer erkrankten Emirs der Ausbruch eines 

Sener . 6 E n fügte despal unvermeidlich. Die Regierung ver⸗ 

Buftielter, Ader Boe, Hat die neulichen logid® N Deutſehland. 1 5 27 8 Vorkehrungen an der 
affenmann 5 8 5 * Berlin, 20. Januar. Man wird in 9 


80 i icht fehlgehen, daß die Ans ’ ürkei. 
der Annäfıne Mit f Wa er in feiner Türkei 


welche der 


8 e 2 Y . er 
als ob die Vaſſennene ch An 864 Nate Etatsrede über die Bewerbung des in 1000 zum . es farben le 
zu dem bisherigen Boge >. Porte Ih ich pfandfrei werdenden anne ai A die Artillerie ift erlaſſen worden. 
ſchließe. Herr Baſſermann hat urgaus im beſitzes machte, ir Mg ien = In den Seifen der Pforte beſtreitet man, 
e eee die e Nac d feng. Di Je mite  entandamm. Aber bie Bahr n Mi 
1 letzten Jahren * Beſchlüſſen der großen Mehr⸗ cedonien zu richten, mit dem Hinzufügen, daß 


heit der Partei beruht. Redner wendet ſich dann 
gegen die ee dente die gegen alle ſozial⸗ 
politiſchen Geſetze der letzten Jahre geſtimmt 
hätten. Ein Stillſtand in der ſozialpolitiſchen 
Geſetzgebung liege auch jetzt nicht vor. Im 
Gegenſatz zu Möller ſei er gegen Arbeitsämter, 
da ſich auch in England das Arbeitsamt nicht 
bewährt habe. Gegen die ſozialdemokratiſche 
Elendstheorie ſprächen die Millionen, welche die 


hierzu keine Veranlaſſung vorliege, da durch ein 
ſolches Memorandum den unruhigen Elementen 
eine willkommene Handhabe zu Mühlereien ge⸗ 
boten würde. 


Amerika. 


Waſhington, 19. Januar. (Meldung des 


Beſitzungen in ſtaatliche Rentengüter 
he „Reuterſchen Bureaus“.) Es iſt Befehl ertheilt 


e führt jenen Landestheilen natur⸗ 


ſich vollziehen, 


\ ragte t äz neue Kulturelemente zu, und zwar, wie] worden, daß ein amerikaniſches Schiff ſich nach 
Sergei f 4 1 8 Fe 55 ei 11 Wesen der Dinge liegt, vornehmli "Ele: Samoa begebe, um dort nach den Inſtruktionen 


(fir, Die von der Zuführung 


des amerikaniſchen Konſuls zu handeln, ſo weit 
te ſeitens der Staatsregierung 


N K 
mente deutſcher Ku abge 


ürfe keine Schluß⸗ 
— neuer Kulturelemen 


Stu ] 
mm hat gejagt, man rlichen Erlaſſen. 


folgerungen ziehen aus den kaiſe Beſtimmungen des Berliner Ver⸗ 


anz anderem Sinne wie Herr von 


Stettiner Zeitung. 


en⸗Ausgabe. 


f eee auch] bezweckte Verſchiebung des kulturellen wer⸗ trages übereinſtimmen, welcher nach Anſicht der 
deine on ati Bee u > punftes in den gemiſchtſprachigen Landestheilen | amerifanijchen Regierung genau ‚eingehalten wer⸗ d 
Dogen, in 9 gerung nach der Seite des Deutſchthums macht es daher! den muß, ſo lange er nicht abgeändert iſt. 


nme pe 


+ Sonnabend, 21. Zannar 1899, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städlen 
Deutſchlands: R. Moſſe, W & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmawe. 
Elberfeld W. „Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Go, 
eg Wilkens. In Berlin, Hamburg und Funke 
furt a. M. Heinr. Eisler; Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 
— — — 


Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Schüler 
hieſiger Mittelſchulen in die Mittelklaſſen hieſiger 
Realgymnaſien übergangen find, Dieſer Ueber⸗ 
gang hat natürlich nur in erſchwerter Weiſe nach 
privatem Nachholen des fehlenden Lateins er⸗ 
folgen können. Dieſe Thatſachen beweiſen, 
daß die Reformſchule einem dringenden 
Bedürfniß entſpricht; ſie bildet die 
natürliche und nothwendige Ergän⸗ 
zung zur Mittelſchule; dieſe er⸗ 
reicht erſt nach Einrichtung jener 
ihren vollen Werth, ihre volle Bes 
deutung. Dieſe Geſichtspunkte ſind uns erſt 
neuerdings noch aus dem Publikum heraus zum 
Ausdruck gebracht worden und es dürfte klar 
ſein, daß die Schulverwaltung die 
Verpflichtung hat, ihnen Rechnung 
zu tragen. 


Von der Marine. 


Der kleine Kreuzer „Geier“ (Kom. Korv.⸗ 
Kapitän Jacobſen) tritt heute (19.) von Santa 
Catharina aus ſeine letzte Kreuzfahrt in den 
braſilianiſchen Gewäſſern an, um ſich nach 
Montevideo zu begeben. Nach Anlaufen dieſes 
Hafens verläßt der „Geier“ alsdann die Oſt⸗ 
küſten Südamerikas, um nach der Durchfahrt 
durch die Magalhaes⸗Straße in den chileniſchen 
Gewäſſern zu erſcheinen. Gerade etwa fün 
volle Jahre werden verfloſſen ſein, ſeit zuletzt in 
jenen Gebieten von einem unſerer Schiffe die 
Kriegsflagge daſelbſt gezeigt worden iſt. 

Ein Theil der Blätter meldet, daß zum 
Frühjahr in der zweiten Diviſion des erſten Ge⸗ 
ſchwaders eine Neuformation ſtattfinden wird, 
indem u. A. der Panzer „Oldenburg“ aus dem 
Geſchwaderverbande ausſcheiden ſoll. Nach 
unſern Informationen iſt jedoch von einem 
Schiffsumtauſch im Geſchwaderverbande nichts be⸗ 
kannt, da die Marineverwaltung z. Zt. in der 
Reſerve keine dienſtbereiten Erſatzſchiffe hat. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Januar. Das 1. Verzeichniß 
der bei dem Reichstage eingegangenen Pekitio⸗ 
nen enthält nur wenige aus der Provinz Pom⸗ 
mern. Der nordoſtdeutſche Verband evangeliſcher 
Arbeiterinnen in Stettin bittet um Reviſion des 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes (Er⸗ 
höhung der Rente in beſtimmten Fällen). Die 
Handelskammer in Stralſund bittet um An⸗ 
nahmepflicht der Neihsbankffür die Noten der dem 
Bankgeſetz unterworfenen Privat⸗Notenbanken. 
Der penſionirte Poſtſchaffner L. Pahnke in 
Lauenburg bittet um Nachzahlung ihm angeblich 
zu Unrecht vorenthaltener Gehaltsbeträge, Re⸗ 
giſtrator Kewitſch in Stettin um nachträgliche 
Bewilligung einer Militärpenſion, Invalide Fr. 
Wählmann in Unter⸗Bredow um Bewilligung 
von Unfallrente und Maſchiniſt A. Klingſporn 
in Stettin um Bewilligung von Invalidenrente 
und Altſitzer Chriſt. Mielke in Büſſow führt 
Beſchwerde wegen Rechtsverletzung. — Von 
Petitionen vom allgemeinem Intereſſe erwähnen 
wir die folgenden: Der Geſamtverband der 
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands bittet 
um Errichtung obligatoriſcher Einigungsämter und 
Schiedsgerichte und um Erlaß eines Reichs⸗Woh⸗ 
nungsgeſetzes, der Verband der deutſchenBaugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften bittet um Abänderung des 


Zur Reformſchulfrage. 

In der Polemik über dieſen Gegenſtand 
zeigt ſich leider bei den Gegnern recht viel unbe⸗ 
gründeter Pathos und wenig ſachliche Grundlage; 
ſo iſt z. B. nun ſchon von zwei Seiten (neuer⸗ 
dings nämlich auch von einem Herrn A. J. in 
einer der hieſigen Zeitungen) behauptet worden, 
„das Lateiniſche ſei von den Reformſchul⸗ 
freunden als Zopf erklärt worden“, während 
doch klar und deutlich geſchrieben wurde, der 
Beginn mit Latein in Sexta ſei ein seht 
Man möchte faſt glauben, daß die klaſſiſche Bil⸗ 
dung der betreffenden Gegner Schuld an dieſem 
wiederholten Irrthum ſei, und in dieſem Fall 
müßte man ja thatſüchlich ſo weit gehen, die 
klaſſiſche Bildung ſelbſt als unbrauchbaren und 
unbaltbaren Zopf zu erklären. Es wird ferner 
von den beiden Autoren, Herrn H. und Herrn 
A. J., behauptet, die angeſtrebte Reform mache 
jede der beſtehenden Schulen zu einer drei⸗ 
fachen (nämlich Gymnaſial⸗, Realgymnaſial⸗ 
und ei ſodaß an jeder Schule 
36 Klaſſen nothwendig würden, womit natürlich 
große Koſten verbunden ſein würden. Wenn die 
betreffenden Herren ſich etwas mehr als nur 
oberflächlich mit der Reformſchulangelegenheit 
vertraut gemacht hätten, ſo würden ſie wiſſen, 
daß man natürlich bisher nirgends alle drei 
Zweige in einer Anſtalt vereinigt hat; auch für 
Stettin wird ſelbſtverſtändlich etwas derartiges 
nicht erſtrebt; im Gegentheil, falls es einmal 
dahin kommen ſollte, daß alle drei höheren 
Schulen umgewandelt werden, ſo könnte die eine 
als reines Gymnaſium, eine 5 als reines 
Realgymnaſium, die dritte als Oberrealſchule ein⸗ 
gerichtet werden. — So werden noch andere ganz 
irrige Behauptungen aufgeſtellt, natürlich immer 
ohne Beweis — weil keiner gegeben werden 
kann; z. B. a Proben des Herrn A. J.: 
Die Reformbeſtrebungen gefährden unſer höheres 
(wieſ. 2 Gewinn davon werden 
nur die beiden königlichen Gymnaſien haben 
(warum 2), die Stadt langdauernden Schaden (2). 
Solche unbewieſene Behauptungen verdienen 
eigentlich nicht durch eine Widerlegung gewürdigt 
zu werden. Der beſonnene Leſer und ſelbſt⸗ 
ſtändige Beurtheiler wird ſich ſicher nicht durch 
ſie irre führen laſſen. 

Es werden nun in Ermangelung poſitiver, 
auf Thatſachen beruhender Beweisgründe 
gegen Urtheile von jogenanuten Autoritäten 
die Reformſchule in's Feld geführt; da es aber 
entſprechende Autoritäten auch für die Reform⸗ 
ſchule giebt, ſo ſind das Waffen, die für den 
Laien nicht kontrollirbar ſind. Er kann nicht 
wiſſen, wem er glauben ſoll. Um ihm nun doch 
ein Urtheil zu ermöglichen, möchten wir ihm 
Folgendes vor Augen führen: Seit langen 
Jahren beſteht ein Streit über den Werth der 
Realgymnaſial⸗ bezw. Real bildung im Vergleich 
zur Gymmaſialbildung: Diejenigen, welche am 
lauteſten die Stimme gegen die Realbildung er⸗ 
hoben haben, waren Schulmänner, die ledig⸗ 
lich Gymnaſialbildung genoſſen 
und auch aus ihrer Berufsthätig⸗ 
keit ausſchließliich das 
naſium kennen gelernt hatten. 
Freunde der Realbildung waren dagegen ſolche 
Schulmänner, die als ehemalige Zög- 
linge eines Gymnaſiums die Gym⸗ 
naſialbildung, aus ihrer Berufs⸗ 
thätigkeit an Realanſtalten aber 
auch dieſe letzteren kennen gelernt 
hatten. Weſſen Urtheil iſt nun das maß⸗ 
gebendere? das der Gegner etwa, weil es durch 
Sachkenntniß nicht getrübt iſt ?? Aehnlich liegt 
die Sache jetzt in dem Streit um die Reform⸗ 
ſchule. die an Re⸗ 


grundſtücks und Einräumung eines Vorzugs⸗ 
rechtes für die Umlagebeiträge bez. die Prämien), 
der Verein deutſcher Zahnkünſtler bittet um Bei⸗ 
behaltung der hinſichtlich der Ausübung der 
Zahnheilkunde gegenwärtig geltenden Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung, der Bund deutſcher 
Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen 
überreicht Petitionen der Innungsmitglieder um 
Abänderungen von Beſtimmungen über die 


(obligatoriſcher Ladenſchluß mit dem Augenblick 
der Entlaſſung der Gehülfen), der Bund deut⸗ 
ſcher Frauenvereine bittet um Approbirung 


freien⸗religiöſen Gemeinden Deutſchlands 


einer für 

Eidesformel, der Innungsverband deutſcher 

Baugewerkemeiſter bittet um Abänderung der 
222 und 230 des 

Buchs Gulaſſung von Feſtungs 

Gefängnißſtrafe für das Verge 


ſelbe Zulaſſung bittet der Verein deutſcher Loko⸗ 
motivpführer bei leichteren Fällen der Gefährdung 
von Eiſenbahn⸗Transporten. 


ſcher Baugewerksmeiſter um Verſtaatlichung des 
geſamten bisher privaten Feuerverſicherungs⸗ 
weſens und Einführung des Verſicherungszwanges 
für Gebäude u. ſ. w., ferner für den Fall der 
Einführung der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit 
die Arbeitgeber nicht zur Aufbringung der Koſten 


der Unfallverſicherung zu verſchmelzen, weiter um 


reichsgeſetzliche Regelung der 
der Grundſtücks⸗ und Hypothekenmakler, der 
Deutſche Gaſtwirthverband bittet, die Jufuhr 
lebenden ausländiſchen Viehes nicht mehr als 
aus ſanitären Gründen unbedingt erforderlich zu 
erſchweren und die Einfuhr ausländiſcher Fleiſch⸗ 
waaren einer wirkſamen 
werfen, ebenſo überreicht der Deutſche Fleiſcher⸗ 
verband Petitionen aus den verſchiedenſten 
Städten Deutſchlands, die Erleichterung der 
Einfuhr von Vieh und Fleiſchwaaren betreffend. 
Der Verband der Militär⸗Invaliden und ⸗An⸗ 
wärter Deutſchlands bittet um Abänderung des 
Militärpenſionsgeſetzes (Gewährung der Invaliden⸗ 
penſion neben dem Zivildienſteinkommen, Er⸗ 
höhung der Penſionen, Entſchädigung für Nicht⸗ 
benutzung des Zivilverſorgungsſcheins in Höhe 


und um Anrechnung der Militärdienſtzeit bei 
Feſtſezung des Beſoldungsdienſtalters. Der 
Verband der auf der Grundlage des gemeinſchaft⸗ 
lichen Eigenthums ſtehenden Baugenoſſenſchaften 


diejenigen, 


Altersverſicherungsgeſetzes, dem Reich das Recht 
einzuräumen, auf die einzelſtaatlichen Verſiche⸗ 


baren Mittel in ausgiebigerer Weiſe zur Förde⸗ 


werden. 


tiger Knabe, derſelbe kam zu Fall und erlitt 


kenhaus überführt werden. 


— Signora Franceschina 
voſti tritt im Stadttheater heute 


re 
ons 


Montag als Roſine im „Barbier von Sevilla“. Bet 


in Stettin bedarf es kaum einer beſonderen Em⸗ 
pfehlung gm Beſuche dieſer Vorſtellungen. 
Der 


Johs. Trendelenburg, Stettin, die 


„Mecklenburg“ die mecklenburgiſche Landesflagge 
I Schiffe (blau⸗ weiß ⸗ roth quergeftreift) zu 
führen. 


zweiten theologiſchen Prüfung haben 
beſtanden die Herren: Friedrich Wilhelm Daeh⸗ 
nert aus Tietzow; Gotthold Friedrich Wilhelm 
Depdolla aus Sonnenberg; Paul Rudger Hein⸗ 


ie Provinzialhauptſtadt trotz ihren 
rich Grimm aus Kolberg; Auguſt Walter Gutzke 


5 höheren Schulen nicht bietet. 2. 
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Kontrolle zu unter⸗ 


Sonntagsruhe im Barbier⸗ und Friſeurgewerbe 


1 


Unfallverſicherungsgeſetzes (Haftung des Bau⸗ } 


weiblicher Aerzte in Deutschland, der Bund der 4 
bittet 


— 


um Abschaffung des Eides oder um Einführung 
eidenker und Diſſidenten geeigneten 


ir 


heranzuziehen und dieſe Verſicherung nicht mit 


Erlaß eines Reichshypothekenbankgeſetzes und um 
echtsverhältniſſe 
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läſſigen Tödtung oder Körperverletzung), um die⸗ 


In einer Reihe 
von Petitionen bittet der Innungsverband deut: 
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* Beim Spiel verunglückte gelten 
Nachmittag auf dem Schweizerhof ein ſchulpflich⸗ 


% 


bittet um Abänderung des Juvaliditäts⸗ und 


rungsanſtalten dahin zu wirken, daß die verfüg⸗ 


rung der gemeinnützigen Bauthätigkeit verwendet = 
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abend als Violetta („La Traviata“) auf und 


— Bei der in letzter Woche hier beendeten BZ 


einen Armbruch; er mußte in das ſtädtiſche Kran: 


dem Rufe der Künſtlerin und deren Beliebtheit 


Herzog⸗Regent von Mecklenburg⸗ > 5 
Schwerin hat dem Dampfſchiffs⸗Rheder Herrn 
. 


laubniß ertheilt, auf dem neuerbauten Dampfer 


von 12 Mark, Aufbeſſerung der Reliktengelder) 5 7 


hr 
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Wuſſeken; 


am Abend, wie ſchon mitgetheilt, die Nobität 
Arme Mietze“ e. Am Montag wird bei 
kleinen Pr recioſa“ aufgeführt. Der 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 20. Januar. Nachdem 
im großen Speiſeſaal der Unteroffizier⸗Vorſchule 
eine ſtehende Bühne errichtet iſt, werden die 
patriotiſchen Aufführungen der Zöglinge am Ge⸗ 
burtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und an an⸗ 
deren patriotiſchen Gedenktagen nicht mehr in 
öffentlichen Lokalen, ſondern dort ſtattfinden. 
Der größte Theil des Offizierkorps der Schule 
verläßt zum 1. April die Anſtalt, um zu ſeinen 
Truppentheilen zurückzukehren und kommt neuer 
Erſatz durch Abkommandirungen. — Die Stelle 
des Archidiakonus und zweiten Geiſtlichen an der 
St. Marienkirche, die durch den Tod vakant ge⸗ 
worden, wird erſt wieder zum 1. April 1900 be⸗ 
ſetzt werden. — Die Frage der Entwäſſerung der 
Stadt und Schaffung eines geſunden guten 
Trinkwaſſers iſt durch Herrn Kreis baumeiſter 
Weiße angeregt; es iſt dies eine Sache, die nicht 
kurzer Hand kann abgelehnt werden, da ein Be⸗ 
dürfniß dazu nicht geleugnet werden kann und 
einer genaueren Erörterung und Prüfung 

i 


Nicht immer hat Adolf Menzel ſich von 
Seiten des Berliner Hofes der Werthſchätzung 
erfreut, die ſich in der ihm unlängſt verliehenen 
Auszeichnung ausſpricht. Von ihm naheſtehender 
Seite werden der „F. Z.“ mehrere kleine 
Epiſoden aus ſeiner Künſtlerlaufbahn erzählt, die 
deweiſen, daß es auch für den „Maler der 
Hohenzollern“ Zeiten gegeben hat, in denen ihn 
dieſe recht ungnädig behandelten. Wie man 
weiß, beruht der eigenthümliche und feſſelnde 
Neiz, den ſein 
außer in der genialen Charakteriſtik auch in der 
erg und maleriſchen Weiſe, mit der 

enzel die Reflexe der Kerzen in dem ſonſt nicht 


hell beleuchteten Konzertzimmer zu verwerthen h 


derſtanden hat. Die Wiedergabe des von dem 
Kerzenſchein hervorgerufenen Lichteffektes machte 
m zuerſt viel Schwierigkeiten; um nun ſich 
einen recht getreuen und natürlichen Eindruck zu 
derſchaffen, richtete er an das Hofmarſchallaml 
das Geſuch, auf ſeine Koſten das betreffende 
immer in Sausſouci mit Wachskerzen zu be⸗ 
leuchten und ihm zu geſtatten, darin eine ganz 
kutze Zeit, nur für ein paar Stunden, ſeine 
Studien zu machen. Obgleich der Vorwurf in 
fo eminentem Sinne — man möchte jagen — 
patriotiſch iſt, wurde ihm feine. Bitte rundweg 
ohne jede Motivirung abgeſchlagen. — Auch ſein 
oßes Krönungsbild war Veranlaſſung zu 
zinem ziemlich heftigen Konflikt, und zwar mit 
König Wilhelm J. Als Honorar war dem 
Künſtler die Summe von 12 000 Thalern be⸗ 
willigt worden. Der damals — ebenſo wie 
heute — graſſirende Perſonalwechſel in den 
oberſten Staatsämtern bewirkte, daß Menzel — 
der nun auch jeden neuen Mann auf dem 
Prunkbild anbringen ſollte — nie dazu kam, 
jeinen Entwurf ganz zu vollenden, und immer 
neue Geſichter und Gruppen der Verſammlung 
einzufügen hatte, bis er es ſchließlich auf circa 
25 mehr oder minder weit ausgeführte an 
brachte. Die ihm dadurch erwachſende große 
Mühe und Arbeitslaſt berechtigte ihn ſeiner An⸗ 
ſicht nach zur Forderung eines höheren Honorars, 
und er ſtellte deshalb nach Vollendung des 
Bildes 1 Preis auf 16 000 Thaler. 
Wilhelm J. beſtand aber auf ſeinem Schein: 
Mit Menzel ſei ein Honorar von 12 000 Thaler 
vereinbart worden, und mehr habe er nicht zu 
kriegen. Dann, erwiderte der Künſtler, würde er 
das Bild überhaupt nicht herausgeben, ſondern 
es behalten und ſich mit dem Bewußtſein tröſten, 
auch einmal für einen künſtleriſchen Zimmer⸗ 
ſchmuck viel Geld ausgegeben zu haben. Nach 
längerem Hin⸗ und Herparlamentiren entſchloß 
ſich der König endlich zu einer Konzeſſion. Das 
Bild ſollte der Akademie der Künſte vorgelegt 
werden, und dieſe würde darüber entſcheiden, ob 
es 16 000 Thaler werth ſei oder nur 12 000. 
Das aber wollte Menzel erſt recht nicht zugeben: 
Das fiele ihm gar nicht ein. In der ganzen 
Akademie ſei überhaupt nicht ein Einziger, der die 
Berechtigung hätte, über das Bild zu Gericht zu 
ſitzen. Entweder gebe man ihm die verlangten 
16 000 Thaler oder das Bild ſei ihm gar nicht 
verkäuflich. Endlich mußte der König in den 
ſauren Apfel beißen und die 16 000 Thaler be⸗ 
willigen. Aber nicht nur zum Zwiſt mit dem 
König gab das Krönungsbild für Menzel Anlaß, 
ſondern auch mit der Königin Auguſta verfeindete 
es ihn. Während Wilhelm I. ſich auf dem Ge⸗ 
mälde in würdevoller Haltung darſtellt, iſt das 
Bild der Königin nach der verſchönernden Seite 
— weniger gelungen. Menzel war nicht der 
aler ſchöner oder majeſtätiſcher Frauen, nicht 
einmal ihr Freund! Für ihn beginnt, nach 
ſeinen eigenen Worten, maleriſch und menſchlich 
erſt die Frau im vierzigſten 2 intereſſant zu 
werden: „Dann braucht man ihr nicht mehr den 
2 zu machen!“ — So war ihm alſo die Dar⸗ 
ellung der Perſon der Königin fehlgeſchlagen. 
Sie war nicht die Frau, die dergleichen vergaß, 
und ſie unterließ nicht, ihm ihre Ungnade fühl⸗ 
bar zu machen. Das gab Menzel nun Anlaß 
zu einer allerliebſten Künſtlerrache: Auf dem 
bekannten Aquarell, das die Abfahrt des Köni 
* Heer im Jahre 1870 behandelt, zeigte er ſie 
„daß fie mit dem Taſchentuch ſich das Geſicht 


„Flötenkonzert“ für uns hat, 


Wi 
zufolge herrſcht im Polenklub große Verſtimmung 
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aus Gr.⸗Croeſſin; Paul Emil Hidelmann aus] Badeperſonals erfolgen. Als Hauptbeſchuldigter 
Luboio; Ernſt Auguſt Karl Helmke aus Stolp] des Aufſehen erregenden Prszeſtes d 75 
i. Pomm.; Wilhelm ael Oskar Guſtav Adeliger in Nürnberg genannt. 


CCC · TOTER 
Sehiffs nachrichten. 
[Ein Schleppdampfer geſunken.] Wie 


berg aus Kiel depeſchirt wird, iſt der Schleppdampfer 


Luiſe“ in der verfloſſenen Nacht unweit der 
Holtenauer Kanalmündung geſunken. Niemand 
iſt verunglückt. 

— Ueber die Schickſale des Dampfers 
„Aleſia“.] Der Dampfer „Aleſia“ mit 60 Mann 
Mannſchaft und 50 Paſſagieren, meiſt Ruſſen 
und Böhmen, an Bord lief, wie bereits kurz ge⸗ 


Boſtoner 
ſignaliſiren, 


Hamburger Börſenhalle“ und des „Hamburgiſchen 
Korreſpondenten“ Franz Roſatzin wurde heute früh AR ſich 
ſtellen“. — 


Oberrichter Chambers begaben ſich an Bord des] mit Zeugen dienen, die fie vernichtend Lügen Am 20. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 
engliſchen Kriegsſchiffes „Porpoiſe“, worauf die ſtrafen. verſichern, daß die Fälſchung be⸗ treide in nachſtehenden f . 6 
proviſoriſche erung das Obergericht ſchloß. gangen wurde, man g N Platz Ste (nach * en für So kr r 
Am 7. Januar wurde gegen den Proteſt des Amke gekannt und einer Prüfung durch Sachver⸗ 144,50 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,.—, 


Polniſchen Blättern 


über die gegenwärtige innerpolitiſche Situation. 
Maßgebende Perſönlichkeiten rathen zur Ein⸗ 
leitung von Kompromißverhandlungen mit der 


Oppoſttion. ; 

Prag, 20. Januar. Um die geplanten 
czechiſchen Ruheſtörungen zu verhindern, wurde 
die Leiche des Studenten Linhart heute Vor⸗ 


u richten hätten; es iſt Zeit, dieſen Leuten das ; ; j : 

1 10 legen. Sie arbeiten für die Par⸗ auttdontek es gebe im geheimen Doſſier keine Januar 50,80, — er: Regen. 

teien, die Frankreich zu Grunde gerichtet haben, und ſolchen Briefe. Eine andere Frage ſei es, ob 9 20. Januar, Vorm. 11 Uhe 
jetzt, der Republik ein Bein zu ſolche Briefe beſtanden haben und nachträglich Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


2 — Gerſte —.— 8 
— Kartoffeln 
a Roggen 14000 bis ——, 
b 
eln 


— 


Naugard: Roggen 140,00 bis —.—, 


langte ungeſtüm die Auszahlung ihrer Einlagen, fügt: „Natürlich find die drei Frauenzimmer [Weizen 162,00 bis —.—, Gerite 15000 MS 
die prompt und anſtandslos erfolgte. vom Syndikat gekauft, es fehlt in Paris nicht an bis —,—, Hafer —— —.—, Kartoffeln 
Peſt, 20. Januar. Szilagyi wird heute armen Verlorenen, die für Geld zu jeder Ausſage —, — bis —,— Mark. 
auf die N SAMT line Ih der Fer bereit find.“ Kolberg: Roggen 144,00 bis ——, - 
auf die Regierungsvorſchläge übergeben. ie Pari iwat⸗ Weizen — — bis —— Gerſte — i 
Antwort lautet enkſchieden ablehnend. ae 2 e 000 80 3 
Teroi, 20. Januar. In der Nähe von er Kaſſationshof verhört heute die Generale bis —— Mark. . 


Billot, Boisdeffre, Gonſe und Berthier. Sodann Stralſund: Roggen 138,00 bis 140.00, 
156,00, Gerſte 140,00 bis 
Dee beſchäftigt, über welches die vorgenannten e bis 125,00, Kartoffeln 36,00 
in aaa a etriebsdi tr eugen verhört ſind. Eſterhazy wird erſt nächſte N f Me 0 
% / _,* Alkken 10000 Be 707 Gele — 
Gallerien und einer damit verbundenen Kata⸗ miniſter um die Entbindung von der Geheim⸗ bis ——, Hafer 130,00 bis — Kartoffeln 
ſtrophe vor zu beugen. haltung der Dienſtgeheimniſſe erſucht, da er ſonſt —.— Mart. 

Lüttich, 20. Januar. keine Ausſage machen könne. In der Kammer an Neuſtettin: Roggen 2 1 
fängniß wurde heute die Interpellation des Abgeordneten 8 8 615 124,00, Waffel 28,00 
Breton über das diplomatiſche Doſſier verhandelt. bis 30,00 Mark. . 
Breton beſchuldigt den früheren Miniſterpräſi⸗ 

denten Meline, der verantwortliche Urheber 
der ganzen Ungerechtigkeit zu ſein, denn er wie 
alle ſeine damaligen Kollegen hätten die Fäl⸗ 
Der frühere Miniſter und Speſen in: 


Charleroi ſind in Folge Ueberſchwemmungen und 
einer plötzlichen Bodenſenkung Kohlengruben iſt der Kaſſationshof mit dem ultrageheimen] Weizen 152,00 bis 
unter Waſſer geſetzt. Die Bergleute konnten ſich 
nur durch ſchleunige Flucht retten. Der Schaden 


Ueber den im Ge⸗ 


genommen. Die Kandidatur wird von ſämt⸗ 
lichen Sozialiſten des Lütticher Wahlbezirkes 
unterſtützt. 


Paris, 20. Januar. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


erörterung über das böchſte Gericht veranlaßte ſchung Henrys gekannt. ; 550 3 

— 1 6 ee Ver 5 5 Barthou proteſtirt hiergegen, er habe von Fäl⸗ 182 LN Roggen 165,50 Mark, Weizen | 
epublifaner eſer Verſammlung. e Cha⸗ ſchungen Henrys nichts gewußt. Breton beweiſt Liverpool: R —.— Mark, Weizen 

Ste beſehlel den böten Geruch allem Ku- durch Schriftttice, daß Ribot, welcher damals |176,70 1 Ser; | 

theilen fol, a 20 büchſte Gericht beeilt iich, Unterrichtsminiſter war, öffentlich erklärt hat, erz ee Roggen 158,50 Mark, Weizen J 

den Juden zu gehorchen!“ Strauß, der einzige habe die Fälſchung Henrys gekannt, der Miniſter⸗ giga: Roggen 159,75 Mart, Weizen 

Jude des Senats, erhob fein ſchüchternes rath ſei damals jedoch der Anſicht geweſen, daß es] 182,00 art, £ 5 

W Yieke ee: dE Aal im Intereſſe Frankreichs liege, wenn nichts hiervon] 

gegen einander zum Haſſe aufreizt“ Ganz an⸗ in die Oeffentlichkeit dringe. Breton lobt Magdeburg, 20. Januar. Zucker. Korn⸗ 


Briſſon, weil dieſer die Reviſion eingeleitet habe, zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,00 bis 10,15, 
ſpricht ſodann über das politiſch geheime Doffier, — 2 — BZ 2 —. rn bis 

8 5 5 e nern 4418,05. Ruhig. odraffinade I. 24,00 bis ——, 
welches nach Aeußerungen Dupuys wirklich in Frobrafftuabe II. 23,75 bir —,—. Gent. Raffinabe 
Blättern vorhanden ſei. Die zuletzt erſchienene mit Faß 23,62 ¼ bis 24,25. Gem. Melis I. 
Note Dupuys konſtatirt das Vorhandenſein mit Faß 23,00, Ruhig. Rohzucker J. Pro⸗ 
deſſelben und erklärt gleichzeitig, daß Dupuy dukt er — B. ya per Januar 
nicht ſicher ſei, ob der angebliche Kaiſerbrief in 9,15 G., 9,25 B., per Februar 9,25 G, 
dieſem Doſſier vorhanden geweſen ſei. Breton 3 — r 
verlangt von der Regierung eine unumwundene 171), G., 9,25 56 


» 1 Dezember 9,17%), G., 9,25 B. Ruhig. 
Erklärung, ob im geheimen Doſſier ein Brief Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 150 000 


des deutſchen Kaiſers enthalten ſei. Delcafie ] Zentner. 
then Kaiſers enthalten f ae] e tm, 20. Sannar- Wbt Ioto 58.00, be 


vernichtet worden, jedenfalls habe kein Beamter] Santos per März 31,50, per Mai 32,00, 
des Miniſteriums des Aeußern von ſolchen per September 32,75, der Dezember 33,26, 


Briefen Kenntniß gehabt. Schlezlich gelangt Ae ep. 20. Jauner, Vorm 11 


mit 480 gegen 151 Stimmen eine Reſolution Zuge wn (Vormittags bericht.) Huben ate 
zur Annahme, welche den Uebergang zur Tages⸗ — nr —— — — 

ſpricht. neue Uſance an r. mburg per Januar 
ordnung ausſpricht 9,17%%, per März 9.30, per Mai 9,37½, per 


richt mittheilen müſſen. daran - . —.— * 8 a Oktober 9,20, per Des 
12 1 . 2 zem » u 9. 
Wenn ſie Börſen⸗Berichte. Bremen, 20. Januar. Petroleum 6,95 B. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt \ 
ſchafts kammer für Pommern, h. Baumwolle ruhig, 30,00. 


Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 135,00 bis 


Etwas kühler, zeitweiſe heiter, er Ko 
unbeſtändig mit geringen Niederſchlägen 2 
a l 


Dreyfus' Verurtheilung herbeizuführen. Es ift) —,— Mark. zem 1 

Tee if ber äiearti, ba ie)” de 10h 140,00 is 1440, e L ARENA 
jedesmal, wenn fie erfährt, daß eins ihrer Ver-|157,00 bis 160,00, Gerſte 136,00 bis 145,00, erſtand 9 
brechen entdeckt ift, mit ſchlauen Mienen in ihrer Hafer 122,00 bis 135,00, Kartoffeln 32,00 bis Waſſ 8 50 

Preſſe verkündet: „Das Syndikat bereitet wieder 34,00 Mark. Am 19. Januar. Elbe bei Auſſig ＋ 1,84 


Elbe bei Magdeburg + 1,85 Meter. — Unſtru 


— Oder 
—3 Oder bei Breslau . 


ch die neue Lüge“, — — Mark. 
\ 85 Lüge 


und fie heißt z. B. das Geſtändniß Henrys, die Lnklam: Roggen 141,00 11 —.— pegel + 5,21 Meter, Unterpegel + 0,36 Meter. 
Flucht Eſterhazus, die Verabſchiedung du Paty] Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 139,00 bis — Oder bei Frankfurt + 1,87 Meter. — 
de Clams u. j. w. Heute veröffentlicht die ganze —.—, er 130,00 bis —.—, Kartoffeln — 5 bei Brahemünde + 3,48 Meter. — 
Generalſtabspreſſe eine gleichlautende Mittheilung, —,.— bis —,— ag 140,00 bs ——, 14 a Poſen + 1,96 Meter. — 5 


Platz Stolp: Netze bei Uſch + 1.32 Meter. 
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Schuld und Erkenntni 


Roman von Heinrich Köhler. 


77. 


Schluß.) 
Herr Schilling ſtand in der Mitte des Zimmers 


dem Gaſte gegenüber, der ein leicht geröthetes] hei. 


Geſicht zeigte und ganz gegen ſeine Gewohnheit 
verlegen ausſah. Julie machte ſich am Fenſter 
N ſchaffen und ſah noch röther aus als Eppler. 

ls Letzterer Anny erblickte, machte er eine Ge⸗ 
berde des Unbehagens, es ſchien, als ob dieſelbe 
in dieſem Augenblicke ihm recht ungelegen komme. 


fan 


(Nachdruck verboten.) wer einen fo 


as ſchwer gemacht worden, dieſelben 
we Mann oder vielmehr an Fräulein Julie 
zu bringen, denn dieſelbe zeigte ſich nur ſelten 
auf der Straße und war dann grauſam zurück⸗ 
haltend gegen mich. Heute nun, nachdem wir 
t lücklichen Abend gehabt, faſſe 
ch einen feſten Entſchluß und muß nun von 
Herrn Schilling Zweifel über meine Solidität 
hören, denn dem Andern, was mir da von Fräu⸗ 
lein Julie erzählt wurde, lege ich keine Bedeutung 
Und jetzt will Herr Schilling uns gar noch 
ein Jahr als Läuterungs⸗ und Prüfungsfriſt auf⸗ 
erlegen. Ein Jahr, Fräulein Möllner, wenn Sie 
ein Jahr lang noch mit der Verlobung auf Alfred 
warten müßten! Hm, nun ja, es wäre nicht ſo 
ſchwer in Ihrem Falle.“ 
Anny erröthete leicht, wandte ſich dann aber 


Haft Du die Kritik von Doktor Klugmann lächelnd an Julie und ſprach leiſe mit ihr, auch 
geleſen 2“ * ſchnell zu Alfred. „Das hat Fon ae ſch 5 beiden Mädchen zu. 


mich wieder ihm verſöhnt.“ 

ar 2 2 zu thun,“ antwortete 
f ann mit glückſtrahlenden Augen au 

Ann ſehend: er g ! 

meine Braut vor.“ 


Ludwig Eppler wechſelte einen ſchnellen Blick 
mit Julie, die dabei noch mehr erröthete, 
drückte er dem Paare die Hand. 

„Daß es ſo gekommen iſt, wundert mich nicht,“ 
gte er, „nur daß Alfred die Kourage dazu ge⸗ 
unden hat, macht mich erſtaunen. Indeſſen, D 

biſt ein glücklicher Menſch mit Deiner Beſcheiden⸗ 
heit, mir rechnet Herr Schilling es eben zum 
Fehler an, daß ich zu viel Kourage in dieſer 
Hinſicht zeige.“ 

„Wie?“ ſagte Alfred — „Du?“ 


Ja, auch ich, mein Junge, bin bereit, der Ge⸗ſes 
ſellſcha 


haftsordnung den Tribut zu bringen, 
Familie zu gründen und dem Staate —“ 
ſchluckte das Andere. „Ich habe es Dir 
FR fait einem 
räulein Julie in mein Herz geſchloſſen und die 
redlichſten Abſichten habe. 5 


ſchon 


Neubau des Amtsgerichts 


„Hier ſtelle ich den Herrſchaften Julie geſprochen und möchte nun meine B 


eine] Geſchlecht ſein, 
er vers Janzulegen, damit er nichts Böſes ausüben kann.“ 


halben Jahre gejagt, daß ich „Sie find ein Engel!“ 


it mir aber heit benutzt 


Nach einer le trat Anny an den Hausherrn 
heran und ſagte: . 3 
„Lieber Herr Schilling, ich habe ſoeben = 
e 
mit denen der Andern vereinigen. Sehen Sie, 
ich bin ja nicht ganz unberechtigt, in dieſer Sache 


dann mein Urtheil mit abzugeben, da ich den betreffen⸗ 


den Herrn eine Zeit lang in unſerm Hauſe ge⸗ 
habt.“ Mit leiſem Lächeln nach Ludwig blickend, 
fuhr ſie fort: „Er war äußerſt ſolid, ging faſt 


u garnicht aus —“ der Dichter ſchnitt eine Grimaſſe 


— „um wie viel weniger wird er das alſo 
thun, wenn er erſt eine Frau hat! Und wenn 
Sie ihn doch für einen ſo ſchlimmen Menſchen 
halten, dann wäre es ja gefährlich, ihn noch ein 
ganzes Jahr fo herumlaufen zu laſſen, da würde 

jedenfalls doch ein Verdienſt um das weibliche 
ihm die Roſenketten der Pflicht 
„Fräulein Möllner,“ ſagte Ludwig verzückt, 
„Sehen Sie, wie er gleich wieder die Gelegen⸗ 
um einen gefährlichen Ausfall zu 


2 


Eine Stunde ſpäter gingen Ditfrieb und ja 


machen,“ bemerkte Anny ae lt 1 — 


lich noth, daß er ein beſtimmtes 
an das er ſich zu halten hat.“ 

„Wenn Sie, eine jo verſtändige, junge 
es ſagen, Fräulein Möllner —“ meint 
Schilling läch 

„Hurrah! 
zu, die ihm bereits auf 
kam. „Wir 
Schilling, daß Sie 
ſtiften.“ — 


An demſelben Vormittag machten auch Ottfried 
und Hertha einen Ausgang, und dieſer galt dem 
Vater des jungen Mannes. Der alte Herr befand 
ſich im Komtoir, als das Paar nach ihm fragte, 


und daſſelde ging in die Wohnung, um ihn dort 
zu Bun ven ls Herr Relag Bath darauf in 
derſelben eintrat und an der Thür zögernd ſtehen 
blieb, ging ihm Hertha ſchnell entgegen und reichte 
ihm die Hand. 7 

b. geber Papa!“ ſagte ſie mit ſchüchternem 
Aufblick. i 2 

Der alte Herr blickte von ihr fort nach ſeinem 
Sohn und dann wieder auf ſeine Schwiegertochter. 

„Mein Kind!“ entgegnete er gerührt. 

„Vater!“ ſagte Br 2 Aufſchluchzen 
und beugte ſich über ſeine Hand. 

Aber 2 1 en darauf und zog 
die junge Frau an ſeine Bruſt. 

e was ich Dir an jenem Tage ge⸗ 
fagt,“ bat fie leiſe, „Du Haft es ja gewiß in 
Deinem Sinne immer gut gemeint und — und 
— Du haſt ja auch Recht bekommen, nicht wahr, 
ag ift alles gut,“ antwortete der alte 
Heir, „ dies ift die ſchönſte Stunde meines Lebens. 
Ich habe recht ſchwer wegen dieſer Sache gelitten, 
aber zu verzeihen habe ich Dir nichts, meine 
Tochter, und ſollten wir alle nicht frei von Schuld 
ſein, ſo wollen wir dem Schickſal danken, daß es 
durch dieſe uns Erkenntniß gebracht. — 


Jean Fränkel. Sankgeſchäſt, 


Gegründet im Jahre 1870) 
Berlin NW Friedrichstrasse 131 D. 1. 


Reichsbank-Giro-Conto. 
An- und 


Verkauf von 


Telephon-Amt III, No. 1301. 


Effekten 


Dame 
e Herr 


elnd. 2 

rief Ludwig und ſtürzte auf Julie 
halbem Wege entgegen 
zwei — Sie werden ſehen, Papa 
mit uns ein Muſterpaar 


rer Wohnung zurü 


der reichen Baudenkmäler habe ich vor Deinem 
klugen Urtheil gewaltigen Reſpekt bekommen, und 
auch mir iſt im Hinblick auf dieſe ewig ſchönen 
Schöpfungen der Blick erſt vollſtändig geklärt 
worden über mein nichtsſagendes Dilettantenthum. 
Mach keine abwehrende Bewegung mit der Hand 
— ich beſtreite ja nicht, daß ich ein mittelmäßi⸗ 
ger Maler immerhin ſein könnte, einer vom 
großen Troß der vielen Hunderte, aber das könnte 
mir nicht genügen. Was Du hier herum an den 
Wänden hängen ſiehſt, wird Dir dieſe Meinung 
beſtätigen.“ 

„Aber das große Bild dort?“ ſagte Hertha mit 
ſcheuem Blick nach jenem. 

Er lächelte leiſe, trat an das Bild und zog die 
Leinwand von demſelben. 

„Gerade an ihm habe ich mein Unvermögen 
erkannt, es ſollte ja die Probe auf mein Können 
ſein. Wie das Gefühl für Diejenige, die mir 
zum Modell gedient, nur eine Täuſchung, eine 
Ueberreizung meiner kranken Seele war, ſo hat 
auch mein künſtleriſches Können ſich als unzu⸗ 
reichend dabei erwieſen. Laß das Bild uns an 
einem verſchwiegenen Ort als Zeuge und Mah⸗ 
nung unſeres Irrens aufbewahren und als eine 
freundliche Erinnerung an jene, die es darſtellt!“ 

Er fühlte plötzlich, wie eine weiche Hand ſich 
leiſe in die ſeine ſchmiegte, Hertha war neben 
ihn getreten und lehnte zärtlich den Kopf an die 
Schulter ihres Gatten. 

„Ich zürnte ihr längſt nicht mehr und weiß, 
daß ſie keine Unedle war.“ Und dann nach einer 


f 


üd, Als Pauſe mit dankbar ſchü em 
Ottfried auff 


7 — vw 8 
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uichternem Blick ihm 
nd, fragte fie leiſe: „Und Du wüld Deie 
ner nun wirklich ganz eutſagen 2“ 

„Ja, Du Liebe, ich ſehe Dir an, wie Du anf 
athmeſt; die Furcht vor den Modellen, war das 
8 ein letzter wunder Punkt in Deiner 

e e “u 

Sie verbarg das Geſicht verſchämt an feiner 
Schulter und er lächelte leiſe. 

Es war ja nur ein Nothbehelf, ein Suchen 
und Experimentiren nach dem Inhalt meines 
Lebens. Nachdem ich den beſſeren, den wahren 
gefunden habe, kann ich jenen entbehren.“ 

„Haft Du ihn denn wirklich gefunden, den In⸗ 
halt Deines Lebens 2“ fragte Hertha leiſe. 

Er ſah ihr mit inniger Zärtlichkeit in's Geſicht, 
das unter dieſem Blick mit tiefer Röthe ſich über⸗ 
zog, während in holder Verwirrung ſich die lan⸗ 
gen, dunklen Wimpern ſenkten. i 
e mich einmal in Deine Augen ſehen,“ 

er. 

Nun ſchlug ſie die Lider zu einem vollen Blicke 
zu ihm auf — wie die Sonne durch eine Wolke 
bricht, jo brach ein Strahlenglanz innigſter Zärt⸗ 
lichkeit aus der dunklen Tiefe, der dierekt in 
ſeine Seele drang. Er zog ſie ſtürmiſch an ſein 
* 


3. 
„Ja — die Frage nach dem Sein und Warum 
des Lebens iſt mir beantwortet — aus Deinen 
Augen, die der Spiegel Deiner Seele ſind, leſe 
ich ſie. Kein armer Fauſt mehr ſchweift mein 
Geiſt in's Zielloſe, Unendliche, denn die Worte 
jener Ghaſele des Orients gelten auch für mich: 


„Ich kann die Räthſel alle Dir der Schöpfung ſagen, 
Denn aller Räthſel Löſungswort iſt Liebe!“ 


bis zum Mittwoch, de 
11 Uhr, zu welcher 
einzuſenden. 


Rn 
l 


ſHeſangbüche 


Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Der Königliche Kreisbauinſpector 
Kellner, 


Baurath. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter . . - V : empfiehlt 
rer i Allgemeiner DeuischerVersicherungs-Verein TR: 
f i der un eg 5 i 5 an Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. m gro Bier Aus wahl 
von 7 Uhr Morgens zig 9 Ahr Abend. Dem Juristische Person. 4% Gegründet 1875. c Staatsoberaufsicht. — 


Publikum wird empfohlen, bei Störungen in der Gas⸗ 
zuleitung, Undichtigkeiten und ſonſtigen Schäden an der 
Gaseinrichtung fi mündlich, ſchriftlich oder durch 

ruſprecher (Nr. 1914 Geſchäftsſtelle der Gasanſtalt 
Schweizerhof) an dieſe Stelle behufs möglichſt ſchleuni⸗ 
ger Abhülfe zu wenden. 

Doch werden auch im Geſchäftszimmer Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 54, II, Beſtellungen in Gasaugelegeuheiten 
nach wie vor angenommen (Fernſprecher Nr. 826 
Gasbüreau). 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


dingungen: 
I. Haftpflicht-Versicherung, 


wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
100 %% des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 


Sbüre . sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 1 5 — 1 1 
nn atetiin, den 19, Jauugr 1899 Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. Lindenſtra K 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3 
— Ge ed ei tation, - Dividende seit Jahren 20 Prozent. gm € 2 
tut und Drennholz-Verkauf” II. Unfallversicherung, 8 | I. 
aus dem Forſtrevier Brunn. sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Oollektiv- "> 


Am Dienftag, den 24, Januar 1899, Vormittags 
10 Uhr, tollen im Kruge zu Kreckow kieferne Schneide: 
und Bauhölzer; von 2 Uhr ab: Buchen 2 rm Kloben, 


wehren etc, 


Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden. Korporationen, Turner, Feuer- 


u 4 
38 


III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, 


öchstwichtige ünzung der Unfallversicherung, besonders geeignet für 
— — 1 te, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Die 
Invaliditätsrente beträgt 750—3500 Mark pro Jahr. 


IV. Lebens-Versicherung, 


Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


V. Versicherung von Lehr- u. Studien-Geldern 


sowie 


VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung, 


IN Am 1. Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
59 Versicherungen über 2002921 versicherte Personen. 
Ns Be und Versicherungsbedingungen werden 
abgegeben. sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


3 rm Knüppel, Elſen 6 rm Reiſer, Kiefern 21 rm 
Rollen, 98 rm Kloben, 60 rm Knüppel, 58 rm Reiſer, 
206 xm Stubben öffentlich meiſtbietend unter den ge⸗ 
wöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 
1 Forstverwaltung. 
Lieferung von: 2 
DE Sister Badpfloumen, 75 kg weiße Bohnen, 
4500 1 Braunbier, 75 kg Brennöl, 262,5 kg 
Buchweizengrütze, 37,5 kg Cichorien, 262,5 kg 
Splißerbſen, 60 1 Eſſig, 75 kg Graupen, 225 lg 
Hafergrütze, 8250 St. Heringe II. Kl., 1080 St. 
Käſe II. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 262,5 kg gebr. 
Kaffee, Akg Kümmel, 15 kg Moſtrich, 1500 kg 
Petroleum, 7,5 kg. Pfeffer, 2,25 kg Piment, 
820 kg Reis, 225 kg Reisgries, 657 kg Salz, 
20 kg amerik. Schmalz, 450 kg Talgkornſeife, 
37,5 kg weiße Seife, 4 kg Stärke, 90 Pack 
ſchwed. Zündhölzer, 20 kg Thran, 2,5 kg Waſch⸗ 
blau, 225 kg Weizengries, 900 kg Weizenmehl, 
4.5 immd, 225 ke Kochzucker, 1500 kg Rinde 
flelſch, 262,5 kg Rinderbraten, 675 kg Schweine⸗ 
fleiſch, 262,5 kg Schweinebraten, 52,5 kg Specl, 
262,5 ke Kalbsbraten, 1125 kg Hammelfleiſch, 
75 kg Blutwurſt, 75 kg Leberwurſt, 150 kg Koch⸗ 
wurſt (Lungwurſt), 262,5 kg Hammelbraten, 
4500 kg Semmel, 37,5 kg gerieb. Semmel und 
18000 kg Brod 
für die dieſſeitige Anſtalt pro April November 1899 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebots⸗ 


—ͤů— 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete. 
Vird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 

Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
Unentbehrlich Hämorrhoidalleidende 
Wichtig bei Frauensrankheiten 


Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 


Ba ist eine Erfindung von so 7 Nutzen gewesen wie diese. 
[ Soenneckens \ 


Fire g — werden. Angebote und Proben Allein -Verkauf 5 Stettin bei: 
erſiege de U it ? 
I ME IE - Niedermeyer & Götze. Schuhstrasse. 


auf Donnerſtag, den 2. Februar 1899, Vor⸗ 


— 


mittags 10½ Uhr, im Geſchäftszimmer der Anftalt D. R. Patent Nr i M 1.25 * Überall vorräti kannt vorzügl, System A ta Taten Su 
anberaumten Termin portofrei hierher einzuſenden. — — 8 — n 1 IT WERE. Ernst Hoto 
Die age und beſonderen . ze N = NR A P, 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im ver 21 * 7 — Acc 
2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = BERN? 


Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 

ner auf Wunsch auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen 

werden. 

Rügenwalde, den 9. Januar 1899. 

Direetion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 

Beſtes Petroleum 16 „, 3 . Moſtrich 60 , 

Richtenberger 65 9, 25 Hav.⸗Cigarren 75 

empfiehlt Reichert Nachf., Krautmarkt 7, 

Leibrock, für Mittelfigur paffend, zu verkaufen 

Frauenſtr. 35/36, 2 Tr. links. 


Ve 


| zii Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


BRAUSE&C® Jserlohn 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig, 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


miethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Bereins. 


Prospekte kostenfrei. 


Al: 


1. April zu vermialh Näh. p. 1. 


5 Stuben. 


Näheres bei R. Grassmann, J Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und . Stube, Kammer, Küche. nebft 1 
a Kirchplatz 3, 1 Treppe. zum 1. April 1899 zu vermiethen. Grünbef, Eiifiumftr. 12, Stube, Kammer Grabom, Breitcht, 3, E 
Eine Wohnung von 5 Zim 5 2 ppe . ͤ — . ee Laden und Wohnung zum zu vermiethe 
in zum 1. Ari vermiethen. nebſt Zubehör Graboweritr. 30, nahe Königthor, 3 Tr., Wohnung Näheres bei R. Grassmann, Fuhrſtraße 8, — — ER 
Carli Oberländer, Kohlmarkt 11, bon 4 ZI cn — u. 18 1 27 3.1.4 5. ver. Kirchplatz 3, 1 Treppe. 45 27 äheres a. 25 
| 2 ‘ dentl, Bent änbi adchen ſucht cine, leere 
u Stuben. — SETS 9 19, 1 Tr. ber 1. April. 28 5 (Ein, arfärdioe älteres üben 1. 4. b. e 


1 Stube. aße 1. Februar zu miethen . 
ö Kamm ee init Mreisanpabe unter E. WW. in de 
Fuhrstr. 7, J. — * "| erpebiien Diet Blattes erbeten. 


Friedrichſtr. 9, 1 1. 2 Cr., 3 Stuben. 


2 Stuben. 


chaftliche Wohnungen von 4 Stuben, Dellevneſtr. 34, pt 3 Stub, m. Jubeh u Gar . 1.4. 
Kabine, Waffe, Ride und Suscher Friedrichſtr. 5, 1 Kr., en et Zäden | | 
Di 1899 zu vermiethen. eine herrſchaftliche Wohnuna von 3 Stuben. , ann. e 9 Stub. u. Zubeh., m. Gartenb. J. 1. 4. 99.] Birtenallet 21, Wückerel ı, ein anderer Lad 1 


An unſere Mitbürger! 


Auch in dieſem Winter iſt das Bedürfniß vorhanden, 
die ärmſten Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Wir richten daher an alle Gönner und Freunde 
unſerer Beſtrebungen die Bitte, uns in alter Weiſe 
Aunterſtützen zu wollen. 

Die Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben, über deren Verwendung ſeiner 
Zeit öffentlich Rechnun „gelegt wird, anzunehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonieen und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Stadtſchulrat Dr. Krosta. Geheim. Kommerzienrat 
Schlutow. Rektor Sielaff. Sanitätsrat Dr. Bethe. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. Stadt⸗ 
rat a. D. Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Sie: Regierungsrat Schreiber. Direktor Profeſſor 

Schuchardt. Rektor Schneider. Kaufmann 

Tresselt. Wiemann. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: 
I[Wandsbeckl. 

Verlobt: 
Steinhagen]. 1 

Vermählt: Herr Wilhelm Stransky und Frau 
Martha Strausky geb. Silberſtein [Stettin]. 

Geſtorben: Johanna Dalcke geb. Martini [Stolp]. 
Früh. Waiſenhaus⸗Inſpector Julius Lewin [Stettin]. 
Georg Dittmer, 28 J. [Stettin⸗Grünhof]. Kaufmann 
Cart Friedrich Zeglien [LöcknitzJ. Univ.⸗Oberpedell a. D. 

85 Wilhelm Venzke [Greifswald]. 


Be: Kirchliche Anzeigen 
i um Sonntag, den 22. Januar (3. n. Epiph.): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Unt 5 Uhr: Jahresfeſt des Stettiner Gefängniß⸗ 
N vereins. 
Feſtpredigt: Herr Superintendent Fürer. 
Bericht: Herr Prediger Kopp. 
e Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde: 
Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach der Predigt: Verſammlung der konfirmirten 
0 Töchter in der Taufkapelle. 
Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
45 Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Mulitärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Eb. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis⸗Kirche: 
Derr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stenban! unt 5 Uhr, 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl derſelbe.) 
Herr Paſtor Leiſtikow um 5 Uhr. 
* 5 ev. Jünglingsvereins „Zum guten 
irten 
Abt Abend 7 7 i 45 Bibelſtunde: 
Herr Prediger H 
Mittwoch Abend Ihr Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
der Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
| iR Prediger Silex um 5 Uhr. 
! Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der Kirche 
Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller 
Betſaal der Kinderheil⸗ 5 ze akoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr brzahe Silex um 10 1 
ehannisfoter.Sanl (Neuſtadt): 
Herr Babe 10 Ni um 


Herr 


1 


9½ Uhr. 

rche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Fe; 10 r . 
Lui Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 


— 


3 Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Evangeliſat . im Konzert · 
haus, Ging. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr. Sonntag 
Abends 8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 
Vaptiſten kapelle, Gohannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Sandt um 10 . 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
5 Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Gindergottesdienſt.) 
Salem: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
E Herr Paſtor Dur um 2½ Uhr. 


Sonntag und 
Herr 


(Sindergottesdienft.) 
ü Luther⸗Kirche (Oberwie 9 
J Herr Prediger Kienaft um 10 Uhr. 
- Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor * — 4 aut 
Kirche: 
Herr Paſtor 8 — 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend Heinrichſtr. 45 und Unter⸗Bredow 
S Bibelſtunde. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Kückenmü An 


1 


ik Kirche der hler ten: 

hs err Prediger Borchardt um 10 Uhr. 

12 err Vikar Maronde um 2½ Uhr. 

Br 5 Se 
5 Friedens⸗Kirche (Grabow): 

4 Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

7 Mach der Predigt Beichte und 0 
2 Herr REINE Knaak um 2½ 2 8. 

1 atthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Beebiger Schweder um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Ba und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor au um 5 

Lu ther- irc (Zunchow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger weder um 5 Uhr. 
f ommerensdorf: 
2 Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

5 Scheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 
Montag Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Dienſtag 
Abend 8 Uhr, Bibelſtunde. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Jugendbund. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 


Bekanntmachung. 


1 


0 ‚eine Mittelſchullehr erſtelle zu 
gebildete Bewerber, 


zöſiſchen und Engliſchen abgelegt haben, werden ae 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Prüfungsz 


bis zum 15. Februar d. Is. bei uns einzureichen. 
Grundgehalt 1650 A, 9 Alterszulagen von je 130 A, 
. 180 #6 
Tentpelburg, den 18. hen 1899. 
r Magiſtrat. 


Grüt z macher. 


Dr. med. Georg Hager} 
Frl. Emma Mähl mit Herrn Fritz Stuht 


utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Gvangelichen 


Zum 1. April 1899 iſt an der hieſigen sn 
beſetzen. Seminariſtiſch 
welche außer ihren beiden Lehrer⸗ 
prüfungen auch die Mittelſchullehrerprüfung im Fran⸗ 


niſſe, eines Lebenslaufes und eines Geſundheitsat eite 


Nen! 


F anfaren-Harmonika. 


Neuartige Zug-Harmonika 
mit 2 Reihen 


brillanten Trompeten 
Claviatur⸗Verdeck mit 


16 Ringen, 2 Sternen 


2 

fi 

brillante 0 läge, 
* 1 


Preis nur 5 Mark. 


, A. 6 hör a e ic worüber Preiölifte zu 
Bl Ei Erneut 0 e . d e 


Heine, Suhe, Muftr Zuſtrumentenfabrik, Yenenende Gan. 
N chtu it g! Mein Muſtk⸗Inſtrumenten⸗Geſchäft 9 im im de 21 2808 822 


mweistih das al und größte biste 
Durch meine groben 


— zahle ich, wenn mir das — emleſes — 5 7 
Ige an Bu. Sabre a eg 3° 
ten, 


e, 
und te nacha roßdem Hat Umfag von — ge 
5 r vergr Bert "odab id meiner Concurrenz = dieſer Beziehung immer ehem 


in en gemef 2 n bin. Erklärlich 


ee ich ist os daber für Nebermann, wo man am 
auft. 


3600 Lir. RNheinweiln, 


jr und garantirt rein, gegen Caſſe zum Preife von M. 320 pr. 1000 Liter 
werden abgegeben. Proben zu Dienſten. Offert. erb. u. A. M. 11 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 


Landeshut i. Schl. 
liefert direkt 


an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, . 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Lelbwäsche. \ 
Man ri Proben 1 2 W 


Aachener Badeofen 


D. R.-P, Ueber go 000 odge iin Gebrauch. . 


In 5 Minuten ein warmes Bad! ggg- Original W 


Houben’s Gasöfen 


Muschelreflector. 
Wiederverkäufer an 


Prolberte J. G. Honben Sohn Carl Aachen. * aß allen läden. 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33. 


nit u 


Unsere mit den neuesten Röstimaschinen 
ausgeslallete 


Versuchsrösterei Berlin 


1 Garnitur Chemiſettenknöpfe aus prima Double⸗Gold, 
1 Paar Ohrgehänge aus prima Double⸗Gold mit 
5 Steinen, 


longende 
den. Bluthusten 
57: Keuchhusten 


ist das durch 
Kaiserl. Patent- 


Fabrik u. Centralversandt: 


e erk 
Eine ade Biege zu verkaufen W. II. mer Mainz. 


Kl.⸗Reinkendorf, Haus 117. 


2 Nx WETTE DEGERE r TEICHE 


Beſte oberſchleſiſche 


28 Steinkohlen, SA 


von 10 Ctr. an 95 Pfg. frei Keller, einzelne 
Centner eine Mark, beſte Senftenberger Brikets, 
Marke „Maric“, von 10 Ctr. an 95 Pfg. frei Keller, 
einzelne Centner eine Mark, Ant racit⸗Kohlen, 
vorzügliche Marke, Gas⸗Cokes, 3, Braunfohlen, ſowie 
beſten Weißenfelſer 


Grude⸗Cokes, 


alle Arten Holz, in Kloben und zerkleinert, empfiehlt 


3 sun 
Felix Strüwing. 
Comtoir Beringerſtraße 80, 1 Treppe 
(am Bismarckplatz), 
Lagerh. Beringerſtr. 7, Fernſprecher 688. 
NB. Wiederverkäufern Rabatt. 


en 


Große 1½⸗ſchläfige 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) 


aus pa. rothem Atiasbarchend, garant. 
ur. u. . neuen Fed. gefüllt, 12 % Bell. Qual. 


6, At Paſſ. Unterbett. 10 %, 12 41, 

18 44 Geg. Nachn. Umtausch geſt. Preisl. foftenfr. 
erz Hamm i. . 

„ Bettfedern en gros. 


500 m Schienengleise, 
0 Kippwagen 
bis 1 chm Inhalt 
ſuche ich für alt gegen Caſſe zu kaufen. 
Auch Angebote von Theilquanten erbittet 
Fr. W. Sielmann 


Unternehmer für Chanffee- und Tiefbauten, 
Königsberg i. Pr. 


Formermeiſter 


zum baldigen Antritt geſucht von einer der erſten Fa⸗ 
briken Deutſchlands; dieſelbe baut 88 
für Land⸗ und Schiffsbetrieb bis zu 5000 HP. Be⸗ 
werber muß durchaus erfahren ſein in der Fabrikation 
großer Gußſtücke für Lehm⸗ und Maſſeformerei wie 
für Sandguß und muß in größerer Gießerei bereits 
ähnliche Stellung inne gehabt haben. Angebote mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie und Gehaltsanſprüchen 
572 unter W. E. 738 an Haasenst ein & Vogler, 
A.-G., Berlin SW. 19, zu richten. 


Gesucht 


eine tüchtige kaufmänniſche Kraft, welche Er⸗ 
fahrung hat in dem Bureauweſen 4 — — 
ments der Schiffsbau · und Maſchinenbaubran 
Es wird nur auf eine durchaus bewährte Perſön⸗ 
lichkeit reflektirt, der ſich bei entſprechenden Leiſtungen 
eine ſichere Ben ſtellung bieten würde. Gehalt 
Ausführliche Details erbeten, deren ſtrengſte Dis⸗ 
kretion gewährleiſtet wird. 

N u. C. L. 1 an W. Sparig, 
Hamburg. 


Hochelegante Maskengarderoben 


ür Damen und Herren, in allen ten, em⸗ 
prchtt . e 
Eggert, Krautmarkt 11, Eing. Mittwochſtr. 


Gel egenheits⸗Gedichte, „— 
er Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10. 

Von einer leiſtungsfähigen Hagel verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wird für Pommern ein fachkundiger, in 
landwirthſchaftlichen Streifen eingeführter Generals 
Agent geſucht, der perſönlich der Ausbreitung und 
Vergrößerung des vorhandenen ‚Se ſich widmen 


Ne werbungen befördern Haasenstein & 
Vogler, A.-G., in Berlin S. W. 19 unter 
Chiffre C. 428. 


vom 1. Oktober 1898 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


t 85 atgarb, elle Fotberg, Stolp * 15 a Morg. 


e ihagen 3,42 
bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von Safer | a" 
Folberg über Naugard, Treptow a. N. * r 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum Scene Bolln, Sammin , ,, 48. 
argar reuz, Colberg, Polzin, 
Rösten von Kaffee Getreide, Kakao und dergl. durch Stolh, Danzig „ 5532 
8 a 3 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
eigene Versuche zu überzeugen. Berlin „ 6— Vorm. 
8 Nm., Küſtrin, Frankfurt = 
Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und Pen, Meppen, Watbenbug, Breklan n.. 68 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 5 e e bn 90 
Jaſenitz 4 8 
odejuch, G hagen „ 7,7 
Emmericher Maschinenfabrik u. Kisengiesserei g Sn, Ferien 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
in Emmerich am Rhein. Berlin „ 800 Ä 
d —— r Poſen, Pyritz, 9 
5 0 erg, olzin 1 un * 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
. A — J Sek: 7 Br a. O., Eberswalde, 1805 
=> erli „ } 
Pädagogium Lähn 2 I. Salami — Paſewalk, — g 2 
bei Hirschberg, in Schlesien. [fh Mottott von 01, 9. fir dee e e dee 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des Nachnahme frank nach allen Poſtſtationen burg, Malchin Kleinen 10.50 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima] Deutſchlands. N Da zi 10.50 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr-“ Bunge, Frankfurt a. O., Jasenie > tg 2 10.50 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 1 Tuchmacherſtr. 33. Altdamm Golluow, Molln Cammin, x 1 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension Treptolv, Kolb * dard 11.255 
‚Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr, Hartung . Präsentpostkorb Köni geen Jh ifendort,Wriegen, er 
Stettin—Pölltz. mit 1 Pfd. fein. reiner Tafeldocolade, . 8 W Mat Berlin Schnellz. gi Rdn 
„ rten am Sonntag, den 22. 1 Pfd. feinſt. neuer Tafelrofinen, 1 Pfd. ff. A ermünde, Schwedt, Eberswalde, 8 5 
5 per S. S. „Salamander“: ö Aachener Kräuter⸗ od. Prinze printen, 1 Pfd. Be ein x Perſz 1.45 
on Stettin? | Von Pölitz: neuer Feigen, Reſt bis zu * Pfd. 1 0 Be. neue Singer Pyritz, Colberg 1 
9¼ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. Apfelfinen, a 9 auch Noch, en, alles] Jaſeni 5 ET: 
Oscar Henekel. franko incl. % 925 Nachn., Bone mit nur Jae, Prenzlau Strasburg 2 7 
. 8 2 n. od. 2 55 50 fd. Brutto) 2,80 franko Lübeck Hamburg z nellz. 2.18 
oſe Kranke erhalten en⸗ eg, Mr 4 
T ros u Methode aur ſecheren a 1 fenf. Abielfinen, (200 10 0 ie aönisterg ae ice, - 
ung. mittlere == — Yı Kiſten R 5 33. 2.21 
Specialiſt — Berlin N. 58. un ee 44 12. — bis % 18.50 v. Bahn Siber erfsig) Gen. 3 2050 
ER Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 
0 0 5 4 2.35 
3 4 2 Uner hör 1 3 3 1 Rich hard i — a „Imp., den ia 30 
191 prachtvolle Gegenſtände um nur Man verlange alte Eberswalde, Berlin e nells. 3,58 „ 
5 Mark 3,50: Traubelim Paſewalk, Stolzenburg, Ae 
reizend vergoldete Uhr mit Mäh Garantie, in den Apo- Swinemünde, Wolgaſt, Stra it 
1 vergoldete Kette, ene ten Bro. Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 424 
1 prachtvolle Cigarrentaſche, gen- u- besseren | Stargard, Colberg, Rügenwalde, 
1 hochfeiner geſchliffener Toflettenſpiegel = Etut, u.solche Personen, Cine: Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 
1 Notizbuch in engliſcher Leinwand gebunden, . welche von Geschäften. Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 1 
1 Garnitur Manſchettenknöpfe aus prima Double⸗Gold, Heiserkeit oder ir = eg Colberg über Naugard Bent 5,50% „ 
raubelin Jaſenitz 6,.— 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
5 I bei O., Eberswalde. 


1 ſehr nützliche Schreibgarnitur, Amt unter „ 605 
1 feinriechende Toilettenſeife, ih ‚sind: No. —— aan, Polzin, Colberg, Rügen: 
72 ſehr gute Stahlfedern in Original⸗Verpackung, BE Li N” were ü = walde, Stolpmünde „ 6,88 „ 
25 Bogen feines Briefpapier, aarenzeichen JPodeju „ 
25 feine Enveloppes und e Say A für Rheinischen Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7.52 
50 Gegenſtände, die eine jede Hauswirthin benöthigt. Aide 2 U. Blotarmuth.schwäch! | rauben- Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
annten 191 Gegenſtände liefe Personen, Schwindsucht, Ueckermünde, Swinemünde, Stral- 
Die obengenannten genſtände liefert um nur [Nest 3 2 Brust- 
Mark 3,50 (blos die Uhr bet diejen — R Nen. Unschatzbarem Werthe. Honi fund, Strasburg, Neubrandenburg, 
das Schweizer Exporthaus VV len Srampas-Sabnit, Stockholm 3 82 — 
heuer, Krakau Kein-Geheimm in gleicher Form | Greifenhagen, Küſtrin „ 871 5 
y f *Gberaii erhältlich 42572 aber neuer Polis — 80. 
Joſefsgaſſe 46. Ausstattung. | Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 1 . 
_Unbaffendes wird ſofort retour genommen. Depöts werden überall errichtet. Stargar 2 2 he 


Gem. 
ER . Durchgangswagen = ae Aubert 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Erf. Kaufmann, rout. Reiſender, l 85 
für Oberſchleſten Vertretungen 
der Colonialwaarenbranche. Offert. x 
unter „Hausbeſitzer“ poſtlagernd Oppeln erb. 

Stern-#-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Große Spezialitäten-Vorſtelung, ö 


ger Neues Programm. ax 


Anfang 8 1 ER Ref b. dg F. 7 Uhr. 


Centralhallen- Theater. f 


Heute Sonnabend, 
Nachmittags A uhr: 


Extra⸗Vorſtellung 


der Dahomey-Truppe. 4 
Loge 75 „ Saal und Tribüne 50 , 1. u. 2. Plaß 
2 Kinder eine Karte. 


Centralhallen- Theater. 


43 Amazonen f 
des Königs von Dahemmey. 
Miss Kae, die beſte 


Kraftturnerin der Welt. 
Senor und Berad, » 
Grotesk⸗Duettiſten, 
ſowie das ſonſtige ausgezeichnete 
Künſtler⸗Enſemble. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Boritellungen, 


Centralhallen-Tunnel. 
Täglich: Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Sonnabend: S. II. Sign. P revosti als Gaſt. 
La Traviata. (Violetta.) 
Erhöhte Gaſtſpiel⸗Preiſe. 
er 3½ Uhr: Undine. 


9 
A). 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


7 Uhr: Zum 1. Male: Mathias Gollinzer. 
Bellevue-Theater. 
ı Die Zournaliſten. 
Bolz — — Dir. Leon Resemann. 
= . 3 Die Ehre. 
achmittag 3 ½: Traſt — Dir. Leon Resemann. 
Abends TH Nen! Zum 1. Male: Nen! 
e 2 
Sens une Die arme miete. 
Poſſe in 4 Akten.. 
Montag:: Neu einſtudirt: ? 
Kleine Preiſe. - Pr eeiosa. 8 
Das biegen Schlierſeer Gaſtſpiel beginnt 
den 25., mit der Novität: als 
Der "Wimeritafepp. | 
Concordia-Theater. 
Ber Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 22 
Heute Sonnabend, 21. Januar: 1 
Anfang 8 Uhr. Kleine Preife, 
Grosse Familien -Vorstellung 
mit urkomiſchem Programm. ml 
2 2 Gr. Vereins Tanzkränzchen. . 
. Sonntag, 22. Januar: 
Auftreten Tamın sen Far . Matinet 
Abends 6, Uhr: Gewöhnliche Preiſe. 
Gr. Gala- Vorſtellung mit großartigem Programm. 
Ankunft in Stettin von: 
ie gr Reppen, Frank⸗ 
in, Königsberg 


* Jidilerdorf Wriezen 1 12,28 Nchts. 
Stolp, Colberg, Stargard Gem. 100 °% 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, > 

Frankfurt a. O., Freienwalde über f 

Eberswalde Perſz. 241 5 
Greifenhagen, Ferdinanditein, Po⸗ 

dejuch „ 5,20 Move 
Stargard 5 
Jaſenitz 68 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 0 

berg Nm. 7,24 Vorm 
Angermünde Gem. 3. 72 8 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 7,40 „ 
Paſewalk (Werktagzug Gem. Z. 7,43 „ 
Berlin, Eberswalde, . 

Schwedt 8 
Malchin, Neubrandenburg, Strafiund, 

Strasburg, Wolgait, Swinemünde, 

Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg . 
Greifenhagen, Podejuch 9 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gard 5 
Jaſenitz 10,80 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

eienwalde a. O., Angermünde, 
wedt „Schnellz. 10,40 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt. Ueckermünde, 5 

Prenzlau, Paſewalt, Stolzenburg Perſz. 1,15 Nm, 
Jaſenitz 31 1 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard Schnellz. 1,30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard erſz. 140 „ 
Berlin, 1 e 1 
N 8 Reppen, Dean: 

Nm, I Siherborf Mrieen(dßertigs) „ — 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,6 „ 
Jaſenitz ” 34 * 
Danzig, Stolp; Stolomünde, Du 

walde, Polzin, Kolberg, Krenz, 

Breslau, Stargarb, Pyritz nalen 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

* Nedermünde, aſe⸗ 

Schnellz. 3,53 „ 
Pobeluc Balz. 4,15 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 2 

Freienwalde a. O., Angermünde, 3 

Schwedt * 5,.— * 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde Schmellz. 5,18 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard. Perſß. 5,50 „ E 
Breslau, Rothenburg, . 55 Frank⸗ N 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Rm. „ 5,58 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,26 Abd 


Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 

Jaſenitz Per. 6 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Stockholm, Erampas⸗ 


Saßnitz, Stralſund . 
Podejuch 1 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

dalle Colberg über Naugard „ 9,26 „ 

Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rütgen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 

en ei 2. 90.5 5 
Jaſen 17 9,50 — 1 
De Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 10,44 » 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 0 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewall „ ‚20,37. ® 


-Stettin über Naugard. 


